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Lehrpersonen besidrtigen
Ausstellungen in Usterreiclr

Der Arbeitskreis Südtiroler Mittelschullehrer (ASM) organisierte in Zusam.
menarbeit mit dem Kulturinstitut zwei Österreichfahrten, bei denen über
70 Mittel- und Oberschullehrer teilnahmen. Bei beiden Lehrfahrten standen
die großartig organisierten Ausstellungen über die Kelten und die Hall-
stattkultur in Hallein und Steyr, über Sumer, Babylonier und Assyrer in
der Schallaburg, über 'Maria Theresia und ihre Zeit« in Schönbrunn (Wien),
jene über Kaiser Joseph Il. im Stift Melk sowie die Ausstellung "Adel -Bürger - Bauern im 18. Jahrhundert" im Mittelpunkt des Programms.

Die Teilnehmer beider Fahrten
konnten ihre Kenntnisse erweitern
und einen tieferen Einblick in früh-
geschichtliche Zeiten und Kulturen
erhalten. Ebenso lernten sie die für
,d-as Habsburgerreich so wichtige
Epoche des aufgeklärten Absolutis-
mus unter Maria Theresia und Jo-
seph ll. anhand von authentischen
Quellen und zeitgenössischem Bild-
material kennen.
Die Geschichtslehrer unter den Teil-
nehmern konnten für ihren Unter-
richt neue historische Einsichten
und persönliche Erfahrungen sam-
meln. Viele kauften Bilder und
Dias, um ihren Schülern Anschau-
ungsmaterial zu bieten; zahlreiche
Lehrer schafften sich dle Ausstel-
lungskataloge an, um sich zu Hause
in aller Ruhe noch einmal die Aus-
stellungsobjekte in Erinnerung zu
rufen, oder bei Gelegenheit das
eine oder andere nachlesen zu kön-
nen. Somit war der Besr-rch der Aus-
stellungen für alle ein großer Ge-
winn.

Die Kelten in Mitteleuropa

Hervorragend organisiert und durch
zahlreiche Texttafeln, Schaubilder
und Karten übersichtlich gestaltet,
war die Ausstellung "Die Kelten in
Mitteleuropa" im Keltenmuseum in
Hallein südlich von Salzburg. Dort

holte man aus zehn europäischen
Ländern die interessantesten und
bedeutendsten Sammlungen her,
um erstmals eine Gesamtschau
über Kultur, Kunst und Wirtschaft
der Kelten zu veranstalten. Man
konnte zahlreiche goldene Armrei-
fen, große Bernsteinringe, Halsket-
ten aus Glas und Bernsteinperlen,
Bronzef ibeln oder Helme, Eisen-
schwerter, Lanzen- und Pfeilspitzen
sehen, die man in keltischen Adels-
gräbern gefunden hat. Besonders
beeindruckend waren der Silberkes-
sel von Gundestrup, der durch sei-
ne Götterdarstellungen das wichtig-
ste erhaltene Zeugnis keltischer Re-
ligion 'ist, und die zierlichen Tierfi-
guren aus Bronze oder Glas. Ein-
Slick in die Lebensweise und die
Arbeitswelt der Kelten vermittelten
Iandwirtschaftliche Geräte, die
Werkzeuge der Bergmänner in den
Salzbergwerken um Hallein. Den
Abschluß bildete eine Schau zahlrei-
cher keltischer Münzen.

Die Ausstellung "Sumer, Babylon,
Assur - 7000 Jahre Kunst und Kul-
tur an Euphrat und Tigris", die zur
Zeit in der Schallaburg, einige Kilo-
meter südlich von Melk, zu sehen
ist, war in den letzten beiden Jah-
ren mit großem Erfolg ,;n zahlrei-
chen deutschen Städten gezeigt
worden. Wenn auch einige wichtige
Exemplare fehlten, so gab sie doch

insgesamt einen umfassenden Ein-
blick in die Geschichte Mesopota-
miens.

Das 18. Jahrhundert

Die zweite Ausstellung in der
Schallaburg führte in eine ganz an-
dere Zeit und in andere soziale
Schichten:,Adel-Bürger-Bauern im
18. Jahrhundert." Sie war von An-
fang an als Ergänzung zu den gro-
ßen Ausstellunqen über Maria The-
resia und Joseph ll. geplant und
hatte somit die Aufgabe, die Sozial-
struktur jener Zeit darzustellen und
dabei auch die verschiedenen Be-
völkerungssch,ichten aufzuzeigen,
die in der geschichtlichen Darstel-
lung nicht selten vergessen wer-
den. Daß die Erwartungen der Besu-
cher dabei nicht immer erfüllt wur-
den, liegt wohl vor allem darin, daß
aus frühe,ren Zeiten wenige Gegen-
stände aus der Welt der Bürger
und Bauern erhalten sind und von
den erhaltenen Gegenständen vlele
zu den volkskundlichen Kleindenk-
mälern gehören. Trotz dieser Ein-
schränkungen war die Ausstellung
sehenswert, wobei vor allem Zunft-
zeichen, Zunftkrüge, Werkzeuge der
Bauern und Handwerker, Gläser,
Porzellan- und Holzfiguren von Bett-
Iern, Schauspielern, Krämern und
der sogenannten Unterschicht in Er-
innerung bleiben werden.

lm Schloß Schönbrunn

Für die Ausstellung "Mar.ia There-
sia und ihre Zeit" wurden über
1700 Gegenstände zusammengetra-
gen und in vierzig Sälen im Schloß
Schönbrunn in Wien aufgestellt.
Die Staatsdokumente, Briefe, Bil-
der, Kleider, Schmuckgegenstände,
persönliche Andenken vermittelten
ein Bild über Wesen und Wir:ken,
Politik und Privatleben der "Kaise-rin". Darüber hinaus gaben die
zahlreichen Gegenstände einen Ein-
blick in Kunst und Wissenschaften,
Literatur und Musik zur Zeit Maria
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